
Wärme latent speichern

Der Vorteil von Latentwärmespei-
chern liegt in der Nutzung der
 latenten Wärme während des
Phasenwechsels. Ein weiterer ge-
ringerer, aber nicht zu vernach-
lässigender Anteil wird als so
 genannte sensible (fühlbare)
Wärme gespeichert. Die nutzbare
Wärmemenge im Phasenwech-
selmaterials PCM (PCM: Phase
Change Material) ist somit bis zu
viermal größer als beispielsweise
in einem vergleichbaren Wasser-
speicher, erklärt Entwickler Sieg-
fried Lessing-Wenzel von der
 Firma Powertank. 

Latentspeicher 
auch für Kälte

Das von Lessing-Wenzel konzi-
pierte Latentwärmezellenprinzip
bietet eine hohe Flexibilität für
den Einsatz von Puffern. Die ein-
zelnen Zellen lassen sich zu
 einem „Akkumulator“ verschal-
ten (Bild �) und können sowohl
zur Speicherung von Wärme als
auch von Kälte eingesetzt wer-
den. Sie können jeder Raumhöhe
angepasst werden, da es z. B. für
Dachböden auch liegende Zellen
gibt (Bild �), sind korrosionsfrei
und werden − im Gegensatz zum

Wasserspeichern − von „unten“
nach „oben“ beladen. 

Rücklauftemperatur-
geführte Regelung 

Die Vernetzung eines Wärmesys-
tems „muss nach kyberneti-
schen Gesetzen geschehen oder
anders formuliert im dialekti-
schen Verhältnis zwischen Ge-
bäude wärmebedarf, Wärmeer-
zeugern (Brauchwasserbedarf,
Solarangebot, Holzkesselnut-
zung, etc.) und Puffern – die dann
zu ‚Erzeugern‘ werden“, so Les-
sing-Wenzel. Für die Praxis heißt
das, das Steuerungssystem
muss in der Lage sein, zwischen
allen Signalen, die richtige Ent-
scheidung zu treffen.  
Das Konzept basiert zum einen
auf dem Reduzieren oder Weg-
nehmen der Nachtabsenkung
und zum anderen auf einem rück-
lauftemperaturgeführten Regel-
prinzip. Letzteres bedeutet, dass
die Wärme über den maximalen
Bedarf des wärmsten Raumes
bereitgestellt wird und nicht
über die Referenztemperatur des
 Außentemperaturfühlers. Es wer-
den also immer nur die Trans-
missionswärmeverluste eines
Gebäudes ergänzt.
Das bedeutet weiterhin, dass die

Gebäudemasse als Speicher
 genutzt wird und alle Räume mög-
lichst auf das gleiche Tempera-
turniveau erwärmt werden (die
Differenz zwischen wärmstem
und kältestem Raum sollte nicht
mehr als 5 K betragen). Dieses
erfordert ein trockenes Gebäude,
also geringe Transmissionsver-
luste gegenüber kühlen, feuchten
Räumen. 

Bereitstellen 
von Wärme und Kälte

Das Lessing WKS-System arbei-
tet mit einer Wärmepumpe nach
dem Direktverdampfer/-verflüssi-
ger-Prinzip. Hierbei sind sowohl
der Verdampfer als auch der
 Verflüssiger der Wärmepumpe
 jeweils direkt mit Latentwärme-
zellen verbunden, sodass das
Kältemittel den Latentspeichern
unmittelbar die notwendige Ver-
dampfungsenergie entziehen
(Verdampferzellen) und die Kon-
densationswärme unmittelbar
abgeben (Kondensatorzellen)
kann.
Das WKS-System sieht die Ein-
bindung einer Solarthermie-Anla-
ge vor. Generell kann die für die
Verdampfung notwendige Ener-
gie Lessing-Wenzel nach bis zu
100 % regenerativ bereitgestellt
werden, so zum Beispiel aus
 Industrieabwärme oder einem be-
liebigen Backup-System.
Neben Wärme lässt sich in den
Latentzellen auch Kälte spei-
chern, sodass das System optio-
nal mit einer Kältefunktion aus-
gestattet werden kann. Der Vor-
teil gegenüber herkömmlichen
Verfahren auf Wasserbasis be-
stehe darin, dass bei Paraffin-
speichern keine Ausdehnung
 erfolgt (im Gegensatz zu Wasser/
Eis). Zudem lassen sich mit dem
von Powertank eingesetzten
 Paraffin sehr schnell tiefe Tem-
peraturen erreichen, die für eine
direkte Klimatisierung notwendig
sind, führt der Entwickler weiter
aus. Das besondere zur Berech-
nung der nutzbaren Kältemenge
ist hier, dass im Gegensatz zur
Wärmespeicherung für die Kälte-
speicherung nicht die Schmel-
zenthalpie genutzt wird, sondern
sich die nutzbare Kältemenge
aus der sensiblen Wärme das
 Paraffins und der Speicherkapa-
zität der isolierenden Speicher-
schüttung ergibt. �
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Regenerative Energien 
optimiert nutzen
Um den Anforderungen an ein innovatives Energiesystem 
gerecht zu werden, gibt es Latentwärmespeicher auf der Basis
von Paraffin, die in Spitzenzeiten anfallende Wärmemengen
aus kleinen oder unregelmäßigen Energiequellen für den 
späteren Bedarf speichern und anschließend wieder bereit-
stellen können. 

� Die Latentspeicher kön-
nen sowohl stehend als
auch …

… � liegend installiert
werden Fotos: Powertank

Sonne 
effizient 

nutzen
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Mit vielen Beispielen 
realisierter Anlagen
� Allgemeine Einführung in 
die Bereiche der Solartechnik 

� Aufbau und das Funktions-
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